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Nr. 31. 


Pränumerationspreiſe: , 


Stadtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 2. April 1895. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaug oin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


Experten: Baudirector Berg er, Magiſtrats⸗Secretär Griller, 


Oberingenieur Kindermann. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer 


Bice-Würgermeifter Dr. Richter eröffnet die Sitzung 
und verliest den Geſchäftsausweis des Wiener Stadtrathes pro März 1895: 


Einlauf im Monate Märt zzz 980 Acten 
von dieſen Acten erledigte der Stadtrakçktk ll 409 „ 
wurden dem Magiſtrate zugewieſen 190 „ 
befanden ſich noch am al des Monates in Be⸗ 
ralhun⸗ g 23 381 „ 
Weiters erledigte der Suudtrach aus den Vormonaten 336 Acten 
hiezu obige 409 
daher insgeſammt im Monate März 745 Aten 
Geſammteinlauf vom 1. Jänner bis 1. April 1895 . . 2582 Acten 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zustellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 
Einzelnexemplare a 10 kr. im Nedactionslocale im Rathhauſe. 
. — —Uä6̃ — —L—üä — —-¼-— — — 


Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Recapitulation aus dem Monate Februar 1895: 


Einlauf im Monate Februar. 751 Acten 
von dieſen Acten erledigte der Stadtrat 301 „ 
wurden dem Magiſtrate zugewieſe ss 108 „ 
befanden ſich noch in Berathunlnʒ ga 342 „ 
Außerdem erledigte der Stadtrath aus den Vormonaten 362 Acten 
hiezu obignnnnn e 301 „ 


daher insgeſammt im Monate Februar . 663 Acten 
In Berathung befinden ſich noch aus den Monaten: 

Jänner in 

Februar. 


82 Acten 


Geſammt⸗Rückſtand 588 Acten. 

Außerdem bringt der Vorſitzende das Verzeichnis jener Local⸗ 
Commiſſionen, Verhandlungen ꝛc. im Monate März 1895 zur Kenntnis, 
bei welchen Mitglieder des Stadtrathes interveniert haben. 

(Zur Kenntnis.) 

(2503.) St.-. Dr. v. Billing referiert über die Beſchwerde 
des Auguſt Köſtler, Officials des Conſcriptionsamtes, gegen die 
Magiſtrats⸗Entſcheidung puncto Rectificierung der Wählerliſte und 
beantragt, über die vorliegende Berufung keine meritoriſche Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen, ſondern dem Beſchwerdeführer lediglich zu be⸗ 
deuten, daſs die mit dem Wahlrechte nicht zuſammenhängende Frage 
nach der Führung des Titels ſeinerzeit im dienſtlichen Wege zur 
principiellen Entſcheidung gelangen wird. Angenommen.) 

(2424.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
Kuttig, geweſenen definitiven Religionslehrers an der Gumpendorfer 
Communal⸗Oberrealſchule, um Remuneration für Überſtunden und 
beantragt, es ſei mit Bezug auf den Stadtraths-Beſchluſs vom 


31. October 1894, Z. 8604, bei der Beſtellung des Genannten die 
Anrechnung von vier weiteren Überſtunden in katholiſcher Religion an 
der bezüglichen Anſtalt nachträglich zu genehmigen und ſei die ſtädtiſche 
Hauptcaſſa anzuweiſen, demſelben die ihm für die Zeit feiner com— 
munalen Dienſtleiſtung im Schuljahre 1894/95, d. i. für die Zeit 
vom 16. September 1894 bis 14. Jänner 1895, diesfalls zukommende 
Remuneration per 52 fl. 88 kr. unter Bedachtnahme auf die nach 
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ihm noch aushaftenden und von ihm zu begleichenden Reſtbeträge für 
Decretſtempeln und Einkommenſteuer gegen vorſchriftsmäßig geſtempelte 
Quittungen flüſſig zu machen. ( Angenommen.) 
(2174.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bauamts⸗ 
beamten Schetril, Schebeſta und Völtz um Gewährung einer 
Remuneration anläſslich der im Jahre 1893 vorgenommenen ſanitäts⸗ 
polizeilichen Verb gehungen und beantragt die Abweiſung. 
Angenommen.) 
(2441,) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. Gentral- 


Commiſſion für Kunft- und hiſtoriſche Denkmäler, in welcher dieſelbe 


für die anläſslich der Schließung des Friedhofes in Heiligenſtadt ge⸗ 
troffenen Maßnahmen dankt. 
Referent beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
(2433.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Berthold 
Holfeld, Schulhausbeſorgers, um Ertheilung der Altersnachſicht 
behufs Erlangung einer Schuldienerſtelle und beantragt die Ertheilung 
der Altersnachſicht. (Angenommen.) 
(823.) Derſelbe referiert über den Beſcheid des k. k. ftädt.-deleg. 
Bezirksgerichtes Hietzing vom 31. Mai 1895, Z. 127222, betreffend 
die Erklärung über die Annahme des der Gemeinde Wien zugefallenen 
Gruſterhaltungslegates des der Anna Hieblinger bezüglich des 
Meidlinger Friedhofes, und beantragt die Annahme dieſer Gruft— 
erhaltungs-Stiftung. ( Angenommen.) 
2474.) Derſelbe referiert über die Reorganiſierung der Ge— 
fangen⸗Oberaufſicht in der Magiſtrats⸗Abtheilung des Bolizeigefangen- 
hauſes und beantragt: 


1. dem jeweiligen Leiter der Gefangen-Oberaufſicht den Titel 


„ſtädtiſcher Gefangenhausinſpeetor“ zu verleihen; 

2. demſelben die gleiche Uniform wie den Beamten des Aſyl— 
und Werkhauſes und unter denſelben Bedingungen zu bewilligen, ſowie 
demſelben einen einmaligen Uniformierungsbeitrag per 100 fl. zu 
bewilligen. 

Unter einem wäre, da für dieſe Ausgabe, ſowie für die ad 3 in 
Antrag gebrachte Erhöhung der Dienſteszulage im Budget pro 1895 


nicht vorgeſehen iſt, der erforderliche Zuſchuſscredit zur Ausgabs— 


Rubrik XIX 32 zu bewilligen; 

3. dem derzeitigen Leiter der Gefangen-Oberaufſicht ſei die bis⸗ 
herige Dienfteszulage von 200 fl. vom 1. Jänner 1894 an auf 
420 fl. zu erhöhen; 

4. das Anſuchen um Syſtemiſierung einer eigenen Dienſtesſtelle 
und Einreihung derſelben in das Rangclaſſenſchema ſei abzulehnen. 

Im Laufe der Debatte reſtringiert Referent im Antrage 3 
den Anfallstermin auf den 1. Jänner 1895. 

Die ſohin modificierten Neferenten - Anträge werden ange⸗ 
nommen. (An den Gemeinderath.) 

(23 18.) St.-N. Stiaßuy referiert über das Anſuchen des Karl 
Quidenus um Grundentſchädigung für VIII., Joſefſtädterſtraße 27, 
und beantragt, die Schadloshaltung mit 40 fl. per Quadratmeter zu 
beſtimmen. 

Es wird im Sinne der Anregung des Vorſitzenden be— 


ſchloſſen, als Schadloshaltung einen Pauſchalbetrag von 1600 fl. zu 


bewilligen. 

(2430.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Kalb um Baubewilligung für VII., Kaiſerſtraße 47, und beantragt, 
die angeſuchte Baubewilligung auf Grund der in den Plänen ver— 
zeichneten Vorſprünge zu verwerfen. 

Der Stadtrath iſt jedoch geneigt, zwei Riſalitvorſprünge mit je 
0:15 m, ſowie das Thorportale mit einem Vorſprunge von 0'25 m 
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zu bewilligen, wenn für den Riſalitgrund der Pauſchalbetrag von 
200 fl. bezahlt wird. ( Angenommen.) 

(2418.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Joſef Marek 
puncto Grundentſchädigung IV., Große Neugaſſe 18, und beantragt, 
das neuerliche Anerbieten 5 (Angenommen.) 


2428.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma M. Weiß 
& Comp. um Nachſicht der Terminsüberfchreitung für den Canalbau 
in der Herrengaſſe und Kahlenbergſtraße, XIX. Bezirk, und beantragt, 
die Überſchreitung um 15 Arbeitstage nachzuſehen. 

Angenommen und wird gleichzeitig beſchloſſen, den Magiſtrat 
aufzufordern, ſich zu rechtfertigen, warum die Ausſchreibung der Arbeiten 
ſo ſpät erfolgt iſt. 

2309.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über die Creierung 
von zehn Zahl— und funf Freiplätzen im Kaiſer Franz Joſef-Kinder⸗ 
hoſpize zu Sulzbach bei Iſchl und beantragt, es ſeien im Jahre 1895 
im genannten Hoſpize für Rechnung des Wiener allgemeinen Ber- 
ſorgungsfondes zehn Plätze für arme, ferophulöfe und rhachitiſche 
Kinder, welche in Wien das Heimatsrecht beſitzen, continuierlich beſetzt 
zu halten, dem Vereine zur Errichtung und Förderung von Seehoſpizen 
und Aſylen für jeden beſetzten Platz eine Verpflegsgebür von 80 kr. 
pro Tag zu leiſten und demſelben außerdem die ſeparat aufzurechnenden, 
durch den Transport der Kinder nach Sulzbach und zurück nach Wien 
entſtehenden Koſten zu vergüten, und zwar unter der Bedingung, dafs 
auch im Jahre 1895 wie bisher vom Magiſtrate zugewieſene Kinder 
bis zur Zahl fünf, ohne Rückſicht auf das Heimatsrecht unent geltlich 
in das Hoſpiz aufgenommen werden. ( Angenommen.) 

(2117.) Derſelbe referiert über die Umpflaſterung der Maria 
Thereſienſtraße zwiſchen der Währingerſtraße und Liechtenſteinſtraße, 
IX. Bezirk, und beantragt, das diesfalls vorgelegte Project mit dem 
veranſchlagten bedeckten Koſtenbetrage von 24.453 fl. 29 kr. und die 
Auszahlung eines Zehrungsbeitrages von täglich 1 fl. an den Bau— 
inſpicienten zu genehmigen. (Angenommen.) 

2333.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Emma J aſcha 
VIII. Bezirk) um Nachſicht einer Augenſcheinstaxe per 12 fl. und 
beantragt, dieſe Taxe auf den Betrag von s fl. herabzuſetzen. 

Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Recurſe gegen ſanitätspolizeiliche Ver⸗ 
fügungen, und zwar: 

(2438.) bezüglich des Hauſes XIII., Ober-St, Veit, Winzer⸗ 
gaſſe Nr. 9. 

Referenten⸗Antrag, dem Recurſe nicht Folge zu geben, ange: 
nommen. 

N bezüglich des Hauſes XVI., Neulerchenfeld, Hauptſtraße 
Nr. 

5 e beantragt, dem Recurſe nur inſofern Folge zu geben, 
als der Auftrag zur Herſtellung eines dritten Abortes aufrecht erhalten 
wird. Im Laufe der Debatte ändert Referent ſeinen Antrag dahin, 
daſs der Recurs vollſtändig abzuweiſen ſei, welcher Antrag auch zum 
Beſchluſſe erhoben wird. 

(1860.) bezüglich des Hauſes V., Ziegelofengaſſe Nr. 12. 

Referenten⸗Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(2448.) Derſelbe referiert über rückſtändige Augenſcheinstaxen 
nach Franz Burghofer (XVI. Bezirk im Betrage von 10 fl. und 
beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

1720.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Bürgerſchuldirectors und Leiters der Schulwerkſtätte für Knaben— 
handarbeit Joſef Urban um Überlaffung von Localitäten in dem 
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Schulgebäude XVI., Grundſteingaſſe Nr. 65, und beantragt die Geſuchs-⸗ | boden zwiſchen Traverſen mit dem Koſtenbetrage von 4122 fl. 26 kr. 
gewährung im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes. zu genehmigen; 


(Angenommen.) 

(303.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der leitenden Turn⸗ 
lehrer der communalen Oberrealſchulen Wiens um Bemeſſung ihrer 
Remunerationen mit 70 fl. jährlich für jede wöchentliche Unterrichts- 
ſtunde und beantragt die Ablehnung. Angenommen.) 
(2032.) Derſelbe referiert über Anträge, betreffend die Übelftände 

im Schulhauſe XIII. Bezirk, Hietzing am Platz Nr. 2, und beantragt: 
1. In dem Schulhauſe XIII. Bezirk, Hietzing am Platz Nr. 2, 

ſind die theils vermieteten, theils als Naturalwohnungen zugewieſenen 
Ubicationen im Parterre und II. Stocke, ſowie das ebenerdige Häuschen 
im Schulhofe zu Schulzwecken in der Weiſe zu verwenden, dafs die 
Parterrelocalitäten zur Schaffung einer Schulkanzlei und eines Lehr— 


mittelzimmers, die Localitäten im II. Stocke zur Herſtellung zweier 
Lehrzimmer und die Wohnung des Amtsdieners Johann Reinitz | 


als Naturalwohnung beſtimmt werde. 


ferien fertigzuſtellen und wäre das Koſtenerfordernis mit dem ver- 
anſchlagten Betrage per 1217 fl. zu genehmigen. 

2. Dem Mieter Stephan Lanz iſt die Wohnung Nr. II top. 3 
und 6, 26 mit Maitermin d. J. vierteljährig zu kündigen, ferner 
dem Schuldirector Mandl und dem ſtädtiſchen Amtsdiener Reinitz 
die betreffende Naturalwohnung in dem Schulhauſe mit Auguſt-Aus⸗ 
ziehtermin d. J. zu entziehen und ihnen vom 1. Auguſt 1895 an 
das gebürende Quartiergeld, reſp. die Quartiergeldentſchädigung flüſſig 
zu machen. 

3. Von der Erweiterung der Schule nach einem der vom Stadt— 
bauamte vorgelegten zwei Projecte iſt abzuſehen. 

Wird im Sinne eines Antrages des St.⸗R. v. Götz mit dem 
Zuſatze angenommen, daſs der Magiſtrat beauftragt wird, ſich 
mit dem Ortsſchulrathe wegen Ausmittlung eines geeigneten Schul— 
bauplatzes ins Einvernehmen zu ſetzen. 

(883.) Derſelbe referiert über die Anträge des Gem.⸗Rathes 
Dr. Friedjung puncto Krankenverſicherung der ſtädtiſchen Arbeiter. 
Nach einer längeren Debatte, bei welcher Magiſtrats-Secretär Griller 
als Experte fungiert, wird beſchloſſen, vorerſt bei der k. k. n.⸗ö. 
Statthalterei Erhebungen pflegen zu laſſen in der Richtung, ob es 
möglich iſt, daſs, wenn eine Betriebskrankencaſſa nach dem Geſetze 
conſtituiert wird, Arbeiter, welche nicht verſicherungspflichtig ſind, in 
dieſelbe aufgenommen werden können. 

(2214.) St.-R. Matthies referiert über die Vornahme von 
Herſtellungen im Aſyl⸗ und Werkhauſe, X. Bezirk, und beantragt die 
Genehmigung der im diesbezüglichen Voranſchlage angeführten Her- 
ſtellungen mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 6126 fl. 35 kr. und 
des Zehrungsbeitrages täglicher 2 fl. für den Aufſichtsbeamten. 

(Angenommen.) 

(2331.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
14. März 1895, Z. 20681, puncto Zuſtimmung zu einem Zubaue 
auf einem Theile der Cat.⸗Parc. 2070 an der Trieſterſtraße, X. Bezirk, 
Südbahngrund, und beantragt, dem vorliegenden Projecte unter den 
im Magiſtratsberichte enthaltenen Bedingungen zuzuſtimmen. 

(Angenommen.) 

(2420.) Derſelbe referiert über Herſtellungen in der Schule 
XI., Simmering, Braunhubergaſſe 3, und beantragt: 

1. Es ſei die vom Stadtbauamte mit der Alternative II vor- 
geſchlagene Auswechslung der ſchadhaften Dippelbäume auf dem Dach- 
boden des, Schulgebäudes XI., Braunhubergaſſe 3, gegen einen Tram 


2. es ſei weiters die Ausführung der im Localaugenſcheins- 
Protokolle vom 19. Februar 1895 beſprochenen und daſelbſt roth 
unterſtrichenen Herſtellungen und Anſchaffungen ausſchließlich der mit 
450 fl. bezifferten Erneuerung des Anſtriches der äußeren Fenſter 
und der mit 6 fl. bezifferten Neufärbelung der Küche des Oberlehrers der 
Möädchenſchule, ſohin mit dem Koſtenbetrage von 665 fl. zu genehmigen; 

3. es ſeien dieſe geſammten sub 1 und 2 genannten Arbeiten, 
beziffert mit zuſammen 4787 fl. 26 kr., während der Hauptferien des 
Jahres 1895 auszuführen und derartig rechtzeitig zu vollenden, daſs 
die Wiederaufnahme des Unterrichtes zu Beginn des Schuljahres 
1895/96 kein wie immer geartetes Hindernis entgegenſteht; 

4. es ſei die Lieferung der erforderlichen Traverſen im Wege 
einer mit der Firma Max Wahlberg, Julius Juhos und 
Echinger & Fernau, und jene der erforderlichen Füllöfen im 


Wege einer mit den Firmen H. Heim, Alex. Herzog und Joſ. 
Die erforderlichen Adaptierungen ſind in den diesjährigen Haupt⸗ 


Leſchetitzky einzuleitenden Verhandlung ſicherzuſtellen; die übrigen 
Arbeiten und Lieferungen ſeien durch die Erſteher der currenten Ar- 
beiten auszuführen. ( Angenommen.) 

(2435.) Derſelbe referiert über das Project für die Neupflafte- 
rung der Steingaſſe im III. Bezirke und beantragt die Genehmigung 
des Projectes nach Alternative I, alſo die Neupflaſterung der Stein: 
gaſſe vom Rennweg bis zur Landſtraße Hauptſtraße mit dem bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 30.220 fl. 52 kr. und die Bewilligung des 
normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 1 fl. täglich für den Bau— 
inſpicienten. (Angenommen.) 

(1271.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über den Bericht 
des Stadtbauamtes, betreffend das ſeitens der dritten Wienfluſs— 
Expertiſe bezüglich des Projectes Nagl, Wolf und Hermanek, 
wegen Regulierung und Einwölbung des Wienfluſſes erſtattete Gutachten. 

(Baudirector Berger und Oberingenieur Kindermann 
fungieren als Experten.) 

Referent beantragt: 

1. den fünf Herren Experten Joh. E. Brik, E. Gaertner, 
J. v. Podhagsky, Joſ. Riedel und J. Georg Ritt. v. Schoen 
ſei der Dank des Stadtrathes auszuſprechen. Denſelben ſei weiters 
ein Honorar von je 1000 Kronen zu übermitteln; 

2. den Herren Projectanten Hermanek, Nagl und Wolf 
ſei unter Anerkennung ihrer Bemühungen mitzutheilen, dass mit Rück— 
ſicht auf das Ergebnis der Begutachtung ihres Projectes ſeitens der 
einberufenen Expertiſe die Verwertung ihrer Anträge dankend abge— 
lehnt werde. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: 

1. das Stadtbauamt ſoll, noch bevor mit der Vergebung der 
Arbeiten vorgegangen wird, auf Grund des Ergebniſſes dieſer Expertiſe 
ein fertiges Project dem Gemeinderathe zur Entſcheidung vorlegen; 

2. es ſoll die Differenz der Koſten zwiſchen dem früheren und 
dem jetzigen (unter Zugrundelegung eines kreisſegmentförmigen Bogens 
gedachten) Projecte berechnet und das Reſultat vorgelegt werden. 

Referenten-Antrag 1 mit der Abänderung angenommen, 
daſs den Experten ein Honorar von je 600 fl. zuerkannt wird. 

Antrag Dr. Lueger abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag 2 angenommen. 

Der Vorſitzende theilt mit, dafs St.-R. Boſchan feine Stelle 
als Mitglied des Stadtrathes zurückgelegt hat. (Zur Kenntnis.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 3. April 1895. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
v. Götz, Müller, 
Dr. Hackenberg, Dr. Nechansky, 
Dr. Huber, v. Neumann, 
Dr. Klotzberg, Rückauf, 
Kreindl, Stiaßny, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 


Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger. 
Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Schlechter, Schneiderhan, Wurm. 
Experte: Baudirector Berger. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
Die St.⸗K. Wurm, Schlechter und Schneiderhan 
entſchuldigen ihr Ausbleiben. (Zur Kenntnis.) 
2434.) S§t.-R. Matthies referiert über den Magiſtratsbericht 
wegen Pflaſterung des ſogenannten Kirchenberges im XI. Bezirke, d. i. 
die Kaiſer⸗Ebersdorferſtraße von der Friedhofſtraße bis zur Haupt— 
ſtraße, und beantragt, das Koſtenerfordernis für dieſe Pflaſterung mit 
dem Betrage von 18.000 fl. in den Entwurf des Präliminares pro 
1896 einzuſtellen. ( Angenommen.) 
(2443.) Derſelbe referiert über die Reconſtruction der Sohle 
des Sammelcanales in der Simmeringerſtraße, X. Bezirk, zwiſchen der 
Gellertgaſſe und Himbergerſtraße, und beantragt, den diesbezüglichen 
Koſtenanſchlag mit dem bedeckten Erforderniſſe von 4732 fl. zu ge— 
nehmigen und für den Inſpicienten aus den vom Stadtbauamte ange— 
führten Gründen einen erhöhten Zehrungsbeitrag von 2 fl. täglich zu 
bewilligen. ( Angenommen.) 
(2508.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
21. März 1895, 3. 20683, betreffend die Enteignung des Hauſes 
Nr. 18 Landſtraße Hauptſtraße im III. Bezirke und beantragt, es 
ſei die Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof nicht zu ergreifen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2391.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Verleihung 
einer communalen Auszeichnung an den Armenrath im XVI. Bezirke, 
Julius Novak, und beantragt, dem Genannten die goldene Salvator— 
Medaille zu verleihen. (Einſtimmig angenommen.) 
(2332.) Derſelbe referiert über die Aufſtellung einer zweiten 
Wage auf dem Beinlviehmarkte in St. Marx und beantragt, die Her— 
ſtellung dieſer Wage mit den bedeckten Koſten von 2772 fl. 98 kr. 
zu genehmigen. (Ang en ommen.) 
(2491.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Echinger Johann Robert, prot. Gemiſchtwarenhändler, und 
Zahrl Johann, Bäckermeiſter und Hauseigenthümer. 
(Angenommen.) 
(1951.) Derſelbe referiert über den im Gemeinderathe gelegentlich 
der Berathung des Budgets pro 1894 geſtellten Antrag wegen Be— 
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zeichnung des Kuh⸗ und Büffelfleiſches in den Verkaufslocalen und 
beantragt, im Sinne des Gemeinderaths⸗Beſchluſſes vom 20. April 
1894 die Verkäufer von Kuh⸗ und Büffelfleiſch zu verhalten, die 
Bezeichnung dieſer Fleiſchgattungen in ihren Verkaufslocalen deutlich 
erſichtlich zu machen. Angenommen.) 

(2252.) St.-⸗R. Kreindl referiert über den 15. Jahresbericht 
über die Thätigkeit der ſtädtiſchen Prüfungsanſtalt für hydrauliſche 
Bindemittel pro 1893 und beantragt die Kenntnisnahme mit dem 
Beifügen, dafs dieſe Anſtalt durch den Ingenieur Alfred Greil ſeit 
zehn Jahren in vorzüglicher Weiſe geleitet wird. 

St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt die Veröffentlichung des Berichtes 
im Amtsblatte. 

Referenten⸗Antrag und Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(2113.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Zeug 
im XI. Bezirke wegen verweigerter Ermäßigung der Hundeſteuer für 
zwei Hunde und beantragt, in Stattgebung des Recurſes die Steuer 
von je 4 fl. auf je 2 fl. herabzuſetzen. ( Angenommen.) 

(2446.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die 
Zuſicherung der Aufnahme an: 

Strauß Anna, Näherin; 

Müller Karl, Adjunct im technologiſchen Gewerbemuſeum, und 

Kaluza Johann, Friſeurgehilfe. (An genommen.) 

(23 30.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Elias Fil, 
k. k. Amtsdieners, um Herabſetzung der Zuſtändigkeitstaxe, beziehungs⸗ 
weiſe um Anrechnung feiner bei der k. u. k. Leibgarde⸗Reiter⸗Escadron 
in Wien vom 16. Juni 1871 bis 20. November 1878 vollſtreckten 
Dienſtzeit und beantragt die Herabſetzung der Taxe von 25 fl. auf 
10 fl. 

Im Sinne der von den St.⸗R. Dr. Lederer und Dr. Lueger 
gegebenen Anregungen wird die Anrechnung der fraglichen Dienſtzeit 
im vorliegenden Falle mit Rückſicht darauf genehmigt, dafs die Zu— 
theilung zu der genannten Truppe über Anſuchen erfolgt, der Auf— 
enthalt des Fil in Wien ſomit als ein freiwilliger zu betrachten iſt. 

(2106.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alexander 
Ritt. v. Moering um Enthebung von der Zahlung einer Hunde— 
ſteuerſtrafe per 16 fl. und beantragt die Nachſicht. 

( Angenommen.) 

(2495.) St.-. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Karl Prinz namens des Lehrmittelclubs im VII. Inſpections⸗ 
bezirke, d. i. im XII., XII. und XIV. Wiener Gemeindebezirke, um 
Überlaffung des Schulhauſes XIV., Prinz Karlgaſſe 7, für eine Lehr⸗ 
mittelausſtellung und um Subventionierung der letzteren und beantragt, 
es ſei dem genannten Club zu dem gedachten Zwecke das ehemalige, 
nunmehr leerſtehende Schulgebäude XIV., Prinz Karlgaſſe 7, nebſt 
Garten für circa eine Woche im Monate Juni d. J., eventuell zum 
Theile auch ſchon früher unentgeltlich zur Benützung gegen dem zu 
überlaſſen, daſs der Gemeinde keine wie immer Namen habende Koſten 
erwachſen, daſs auch die Reinigung des Gebäudes und Gartens vom 
Club auf eigene Koſten vorgenommen werde, dass der Club für 
etwaige Beſchädigungen im Schulhauſe, reſpective Garten aufkommt 
und dass zur Vornahme etwaiger Herſtellungen im Haufe oder Garten 
vorher die Genehmigung bei der Gemeinde eingeholt wird. 

Als Subvention ſei dem Club ein Betrag von 200 fl. zu be⸗ 
willigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2487.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Gaſſer 
um Conſens zum Bau eines Mauſoleums am Friedhofe in Ottakring 
auf Grund des laut Stadtraths-Beſchluſſes vom 7. Februar 1895, 
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Z. 532, erlangten diesbezüglichen Benützungsrechtes und beantragt 
die Beſtätigung des Bauconſenſes. Angenommen.) 

(2529.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des ſtädtiſchen 
Arztes im IX. Bezirke Dr. Leon Dines um Gewährung eines zwei⸗ 
monatlichen Urlaubes und beantragt: 

1. dem Genannten den erbetenen Urlaub zu gewähren; 

2. die Beſtellung des Dr. Michael Alt als ſupplierenden 
ſtädtiſchen Arztes für dieſe Zeit gegen ein Monatshonorar von 50 fl. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 

(2507.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Bukacz, 
Diurniſten im ſtädtiſchen Steuer- und Wahlcataſter, um gnadenweiſe 
Belaſſung des vollen Diurnums per 1 fl. 80 kr. auf weitere zwei 
Monate und beantragt die Bewilligung einer nochmaligen Aushilfe 
von 54 fl. (An genommen.) 


(2212.) St.-N. Witt. v. Neumann referiert über das Er⸗ 
gebnis der zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 1. März 1895, 
Z. 1242, mit den Firmen Marie Tichy, Franz Kern und Michael 
Egger wegen Lieferung von Roman⸗Cement in Säcken für die 
Reſervoiranlagen in Weidlingau⸗Hadersdorf gepflogenen Verhandlungen 
und beantragt, die Lieferung des Roman⸗Cementes zu gleichen Theilen 
an folgende Firmen zu nachſtehenden Preiſen zu vergeben: 

Marie Tichy zu 89 kr. per Hektoliter in Säcken; 

Franz Kern zu 1 fl. 7 kr. per Hektoliter in Fäſſern; 

Michael Egger zu 1 fl. 1 kr. per Hektoliter in Säcken, und 

Karl Habenicht zu 1 fl. 8 kr. per Hektoliter in Säcken. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Lieferung zu je ein Drittel 
den Firmen Tichy Kern und Egger in Fäſſern, und zwar zu 
den offerierten Preiſen von 94 kr., beziehungsweiſe 1 fl. 7 kr. und 
1 fl. 5 kr. zu übertragen. 

Dieſer Antrag angenommen. 

(2115.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Prregrin 
Zimmermann um Schadloshaltung für den anläſslich des Um— 
baues des Hauſes Or.⸗Nr. 9 Joſefſtädterſtraße, VIII. Bezirk, zur 
Straßenverbreiterung abgetretenen Grund im Ausmaße von 31'83 m? 
und beantragt, die Entſchädigung mit 22 fl. per Quadratmeter, d. i. 
mit dem Geſammtbetrage von 700 fl. 26 kr. zu beſtimmen. 

( Angenommen.) 


(1624.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Roſa Stolz 
und Clotilde Rohrbacher um Schadloshaltung für den beim Umbau 
des Hauſes Or.⸗Nr. 23 Stiftgaſſe = Or.⸗Nr. 20 Siebenſterngaſſe, 
VII. Bezirk, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Aus⸗ 
maße von circa 136°55 m? und beantragt, die Entſchädigung mit 
35 fl. per Quadratmeter, d. i. mit dem Geſammtbetrage von circa 
4779 fl. 25 kr. zu beſtimmen. Angenommen.) 


(1623.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich und 
der Katharina Wagner um Schadloshaltung für den von der Realität 
Or.⸗Nr. 1a Lindengaſſe, VII. Bezirk, zur Straße abgetretenen Grund 
im Ausmaße von 0'65 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 
dem einem Einheitspreiſe von 20 fl. per Quadratmeter entſprechenden 
Betrage von 13 fl. zu beſtimmen. Angenommen.) 


(2121.) Derſelbe referiert über den Recurs des Dr. Albin 
Eder gegen den Auftrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
I. und VIII. Bezirk, betreffend die ausſchließliche Verwendung von 
Coaks zur Heizung in der Heilanſtalt VIII., Schmiedgaſſe 14, und 
beantragt, dem Recurſe in der Hinſicht Folge zu geben, dass ver— 
ſuchsweiſe Steinkohle beſter Provenienz zur Feuerung verwendet werden 
darf, die Feuerungsanlage jedoch, eventuell durch Erhöhung des Schorn— 
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ſteins, fo einzurichten und zu handhaben iſt, daſs die beanſtändete 
Rauchbeläſtigung vermieden wird. 
St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Abweiſung des Recurſes. 
Dieſer Antrag angenommen. 


(2317.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl 
Hörandner um Bewilligung zur Parcellierung der Einl.⸗Z. 1180, 
VI. Bezirk, und beantragt die Genehmigung nach dem Magiſtrats⸗ 
Antrage. ( Angenommen.) 

Bei der Berathung und Abſtimmung über vorſtehendes Referat 
war St.⸗R. Müller nicht zugegen. 

(2100.) Derſelbe referiert über die Schluſsrechnung für den 
Schulbau II., Schwarzingergaſſe 4, und beantragt die Genehmigung 
des pro 1895 unbedeckten Koſtenbetrages per 4818 fl. 37 kr., be— 
ziehungsweiſe der Verweiſung desſelben auf den Reſervefond und die 
Kenntnisnahme der bei dieſem Schulhausbau aufgelaufenen Commiſſions⸗ 
gebüren. Angenommen.) 

(2553.) Derſelbe referiert über die Schlussrechnung für die 
Herſtellung einer Heizanlage und für Adaptierungen und Renovierungen 
im Schulhauſe VI., Corneliusgaſſe 6, und beantragt die Genehmigung 
des Mehrerforderniſſes von 456 fl. 4 kr. (auf Rubrik XII 4 ce, 
beziehungsweiſe XLIII 2 bedeckt). ( Angenommen.) 

(2320.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der k. u. k. Ab⸗ 
theilung für Transactions-Angelegenheiten in Wien um Überlaſſung 
der Parcellierungspläne der Stadt Wien im Maße 1: 2280 und 
beantragt die unentgeltliche Überlaſſung eines Exemplares dieſer Pläne. 

(Angenommen.) 

(25 30.) Derſelbe referiert über den Bericht des Bauamtes wegen 
Bewilligung eines erhöhten Zehrungsbeitrages an den Bauamts— 
Praktikanten Anton Prigl aus Anlaſs der nächtlichen Inſpicierung 
der Canalreconſtruction am Kärnthnerring, I. Bezirk, und beantragt 
die ausnahmsweiſe Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von 3 fl. für 
die Dauer dieſer Verwendung. (Angenommen.) 

(244 1.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Haupt⸗Unrathscanales in der Lindengaſſe im VII. Bezirke und bean— 
tragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem budget- 
mäßig bedeckten Koſtenerforderniſſe von 3225 fl. 21 kr. und die Be⸗ 
willigung des normalmäßigen Zehrungsbeitrages per 1 fl. für den 
Inſpicienten. ( Angenommen.) 

(2040.) Derſelbe referiert über den Bauamtsbericht wegen Ver⸗ 
beſſerung des Betriebes der Heizungen in den ſtädtiſchen Schulen und 
beantragt die Kenntnisnahme. Ferner ſei an den Magiſtrat die Weiſung 
zu erlaſſen, dass bei eventueller Antragſtellung hinſichtlich der Errichtung 
eines Inſpectionsdienſtes bloß die Verwendung von Maſchiniſten in 
Ausſicht zu nehmen und von der Anſtellung von Hilfsbeamten 
abzuſehen ſei. Für die Ausarbeitung von Conſtructionszeichnungen ſei 
im Wege der zeitweiſen Verwendung eines Aushilfstechnikers mit einem 
zu vereinbarenden Monatsbezuge vorzuſehen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den vorliegenden Bericht mit 
dem Beifügen zur Kenntnis zu nehmen, daſs das in demſelben in 
Ausſicht geſtellte Referat dem Stadtrathe baldigſt vorgelegt werde. 

Dieſer Antrag angenommen. 

(2696.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter referiert über den 
Bericht des Stadtanwaltes, womit das Beweis⸗Protokoll in der Rechts- 
ſache der Eheleute Twaroch gegen die Gemeinde Wien puncto Beſitz 
an der Parcelle 498 /2 in Hernals vorgelegt wird, und beantragt, 
dieſen Bericht dem Magiſtrate mit dem Auftrage zuzufertigen, in dieſer 
Angelegenheit weitere Anträge zu ſtellen. ( Angenommen.) 
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(2431.) St.-R. Dr. Nechansly referiert über das Anſuchen 
des Samuel Steiner um Bewilligung zur Grundab-, beziehungs- 
weile ⸗Zuſchreibung bezüglich der Einl.⸗Z. 2053 und 2065, V. Be⸗ 
zirk, und beantragt die Genehmigung nach dem Magiſtrats⸗Antrage. 

(Angenommen.) 

54.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marktvictualien⸗ 
händler um Geſtattung des Detailverkaufes von 2 Uhr morgens auf 
dem Großmarkte Am Hof und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(1547.) Derſelbe referiert über rückſtändige Platzzinſe für zehn 
Lichteinfallsöffnungen im Haufe I., Kärnthnerſtraße 34, und beantragt, 
den für dieſe Lichteinfallsöffnungen bedungenen Platzzins von jährlich 
50 fl. vom 1. December 1891 an in Vorſchreibung zu bringen und 
es ſei auch Heinrich Freiherr v. Königswarter aufzufordern, den 
Platzzins vom 1. December 1891 an zu bezahlen und den diesbezüglich 
im Entwurfe vorgelegten Revers auszuſtellen. Von der Einhebung 
des Platzzinſes für die Zeit von 1882 bis 1891 wäre Umgang zu 
nehmen. (Angenommen) 

(1895.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung einer Augen- 
ſcheinstaxe per 3 fl. nach Barbara Mayer im XVIII. Bezirke und 
beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(An genommen.) 

(2120.) Derſelbe referiert über die Herſtellung eines Holzſtöckel⸗ 
pflaſters in der Strobelgaſſe, I. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte 
Project mit dem Erforderniſſe von 3180 fl. 61 kr. zu genehmigen 
und für den Bauinſpicienten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von 
1 fl. zu bewilligen. (An genommen.) 

(1833.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich und 
der Erneſtine Stagl um Löſchung der auf der Realität E.-Z. 1333 
im VII. Bezirke zu Gunſten der Gemeinde Wien haftenden Servitut 
der Dachreſche und Geſimſeaus ladung, ſowie der auf derſelben Realität 
zu Gunſten der Gemeinde Fünfhaus haftenden Reallaſt des Bauverbotes 
und der Demolierungs- und Arrondierungsverbindlichkeit, und bean⸗ 
tragt die Bewilligung der Löſchung auf Koſten der Geſuchſteller. 

( Angenommen.) 

(1583.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Neubauer 
Kindergarten⸗Comités um Hinausſchiebung des auf den Auguſt 1895 
feſtgeſetzten Kündigungstermines für den Erſten Neubauer Kindergarten 
im ſtädtiſchen Haufe VII., Weſtbahnſtraße 25, und beantragt die Ab- 
weiſung dieſes Anſuchens. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Angelegenheit wegen Er- 
weiterung der in dem bezeichneten ſtädtiſchen Hauſe untergebrachten 
k. k. Verſuchsanſtalt für Photographie und Reproductionsverfahren 
beim k. k. Unterrichtsminiſterium zu urgieren. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, der Magiſtrat werde 
beauftragt, zu berichten, ob für den fraglichen Kindergarten nicht 
ſeitens der Gemeinde ein Local beigeſtellt werden kann. 

Referenten⸗Antrag und Antrag Dr. Lueger angenommen. 

Antrag Ritt. v. Neumann abgelehnt. 

(1950.) Derſelbe referiert über das Ergebnis einer am 11. De- 
cember 1894 im ehemaligen Gemeindegebiete Währing unvermuthet 
vorgenommenen Canalreviſion und beantragt, im Sinne des Bezirks- 
amts⸗Antrages für diesmal von einer Strafamtshandlung gegen den 
ſtädtiſchen Contrahenten Anton Lederer Umgang zu nehmen und 
es bei ſeinem Verſprechen, die entſprechende Abhilfe zu ſchaffen, 
bewenden zu laſſen. Ferner ſeien die Contrahenten für Canalreinigung 
davon zu verſtändigen, daſs im § 13 der Bedingniſſe für die Be— 
zirke I bis X, reſpective im § 7 der Bedingniſſe für die Bezirke XI 
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bis XIX ſich im letzten Abſatze ein Druckfehler befinde, indem es 
ſtatt „Hauscanal“ „Hauptcanal“ heißen ſoll. Angenommen.) 

(2225.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem VIII. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Brüßl Anna, Wirtſchafterin; 

Hruska Anton, Schuhmachermeiſter; 

Schwabl Clementine, Reinigungsfrau; 

Zelinka Antonie, Köchin; 

Caſtelly Aloiſia, Kindsfrau; 

Kottek Franz, Schneidermeiſter; 

Winter Thereſia, Private; 

Polt Johann, Diener; 

Himmel Franz, Portier; 

Bonhold Adolf, Schuhmachermeiſter; 

Rehak Wenzel, Leiſtenſchneider; 

Ergeno Eduard, Schneidergehilfe; 

Starf Thomas, Schuhmachergehilfe, und 

Stahala Dominik, Photograph. (Angenommen.) 

(1508.) Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über das Reſultat 
der Verhandlungen mit dem Militärärar wegen Überlaffung der 
Getreidemarktkaſerne in das unbeſchränkte Verfügungsrecht der Ge— 
meinde Wien und beantragt: 

Es ſei mit dem Militärärar ein Ausgleichsvertrag nach folgenden 
Grundſätzen abzuſchließen: 

1. die Gemeinde Wien zahlt dem Militärärar einen Ausgleichs- 
betrag von 210.000 fl. bar in dem Zeitpunkte des effectiven Be⸗ 
ginnes des Baues einer Erſatzkaſerne; 

2. die Benützung der Kaſerne wird dem Militärärar durch 
weitere drei Jahre vom Tage des Vergleich sabſchluſſes an unentgeltlich 
zugeſtanden. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Während der Erſtattung des vorſtehenden Referates hat Bau⸗ 
director Berger als Experte fungiert.) 

(2511.) St.-N. Müller referiert über die Baulinienbeſtimmung 
für die militärärariſchen Gründe auf der Türkenſchanze Cat.⸗Parc. 905 
und 907 in Ober-Döbling, XIX. Bezirk, und beantragt: 

1. Als Baulinien für die militärärariſchen Gründe auf der 
Türkenſchanze Cat.⸗Parc. 905 und 907 werden unter Feſthaltung der 
bereits miniſteriell genehmigten Baulinien für die Meridianſtraße 
die im bauämtlichen Plane roth gezogenen Linien genehmigt, 
und zwar: 


a) für die Straße I (Breite 19 m) A B, 0 D — E F; 


b) „ „ 0 II „ 1517 m) G H, IK — LM; 
Op, A „ III „, 1517 m) PF, BM — CN; 
d) 17 77 L IV ( " 15:17 m) 0 125 


e) für die Oſtfront des Hochſchulgebäudes werde gegenüber der 
Baulinien P F ein freier Platz, deſſen öſtliche Begrenzung vorläufig 
in suspenso bleibt, beſtimmt. 

2. Die blau eingeſchriebenen Coten werden als künftige Niveaux 
beſtimmt. 

3. Die Verbauungsart hat im Sinne des Gemeinderaths⸗Be⸗ 
ſchluſſes vom 24. März 1893, M.⸗Z. 333027/1891, zu erfolgen, wonach 
die zu erbauenden Wohnhäuſer außer einem bewohnten Erdgeſchoſſe 
(Parterre oder Tiefparterre) nicht mehr als zwei Stockwerke erhalten 
dürfen, wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen iſt, jedoch 
einzelne über dieſe Geſchoſſe hinausragende Gebäudetheile, wie Thüren, 
Giebel u. dgl. nicht zu beanſtänden wären, und daſs zweitens dieſe 
Wohnhäuſer freiſtehend mit einem Zwiſchenraume von mindeſtens 3 m 
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von der Nachbargrenze herzuſtellen ſind, endlich drittens gegen alle 
Straßen, beziehungsweiſe den Platz mindeſtens 5 m breite Vorgärten 
angebracht werden müſſen. 

Hinſichtlich des Hochſchulgebäudes werden die dem Zwecke ent— 
ſprechenden Modificationen zugelaſſen. 

4. Im Sinne des § 10 der Wiener Bauordnung iſt vor der 
Bauführung die Abtheilung auf Bauſtellen zu projectieren und nach 
erfolgter Abtheilungsbewilligung die Abſchreibung der Straßengründe 
zu veranlaſſen, wobei für die Meridianſtraße und eventuell für den 
Platz die Diſtanz von 23 m als Maß für die Unentgeltlichkeit der 
Abtretung zu gelten hat. 


5. In eine, wenn auch nur principielle, Baulinienbeſtimmung 
für das öſtlich des militärärariſchen Gebietes gelegene Territorium 
werde, ſolange die Frage wegen der Platzherſtellung nächſt des Hoch— 
ſchulgebäudes nicht endgiltig ausgetragen iſt, nicht eingegangen. 


St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, für das Hochſchulgebäude nur 
zwei Stockwerke zu geſtatten. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, an Stelle des 
Schluſsſatzes im Punkte 3 „hinſichtlich zugelaſſen“ zu ſetzen: 
„hinſichtlich des Hochſchulgebäudes behält ſich der Stadtrath vor, bei 
der Vorlage des Projectes Beſtimmungen bezüglich der Ausgeſtaltung 
des Gebäudes zu treffen“. 


29 „„ „ 


St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, für die Straßen II bis IV 
die Breite ſtatt mit 15°7 m mit 16 m feſtzuſetzen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Dr. Lederer bezüglich 
der Breite der Straßen II bis IV angenommen. 

Der Referenten-Antrag bezüglich der principiellen Frage einer 
Platzherſtellung gegenüber der Baulinie P F wird abgelehnt. 

Ferner wird der Antrag Dr. Richter angenommen, womit 
der Antrag Dr. Lederer, betreffend die Anzahl der Stockwerke für 
das Hochſchulgebäude, entfällt. 

Die Berathung wird hierauf abgebrochen. 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bezirksuusſchüſſe. 


Ausſchreibung der Ergänzungswahlen von ſechs Bezirksaus⸗ 
ſchüſſen aus dem erſten und dritten Wahlkörper des V. Bezirkes 
Margarethen. 


Behufs Durchführung der auf Grund des § 36, Abſatz 2 des 
Gemeindeſtatutes für Wien vorzunehmenden Ergänzungswahlen 
für den Bezirksausſchufs des V. Bezirkes Margarethen wird 
Folgendes bekanntgemacht: 

Dieſe Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder 
des Gemeinderathes geltenden Beſtimmungen und auf Grund der 
richtiggeſtellten Gemeinderaths⸗Wählerliſten vorgenommen. 


Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben 
und iſt jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel 
ungiltig. 

Die Stimmzettel ſind in allen Rubriken vollſtändig auszu⸗ 


füllen und auf denſelben ſo viele Candidaten namhaft zu machen, 
als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen. 
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Die Herren Wähler werden eingeladen, ſich an unten ange: 
ſetzten Tagen und Orten mit ihren Legitimationsurkunden perſönlich 
einzufinden. 

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Legiti— 
mationsurkunden, reſpective Stimmzettel werden jedem Wahl— 
berechtigten über perſönliches Verlangen im Steuer- und Wahl⸗ 
cataſter, I., Rathhaus, Hochparterre, und am Wahltage ſelbſt 
durch den Vorſitzenden der Wahlcommiſſion Duplicate ausgefolgt, 
wenn die Identität des Wählers zweifellos ſichergeſtellt iſt. 


Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage um 
8 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet, daher 
auf Wähler, welche nach Schluſs der Stimmenabgabe erſcheinen, 
keine Rückſicht genommen werden kann. Genau um 4 Uhr nach- 
mittags werden die Thüren des Wahllocales geſchloſſen und können 
von da an nur mehr diejenigen, welche ſich zu dieſer Zeit im 
Wahllocale befinden, ihre Stimmen abgeben. 


Nach Schluss der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der 
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der ſich etwa 
einfindenden Wähler vorgenommen. 

Als gewählt ſind diejenigen anzuſehen, welche die abſolute 
Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten haben. 


Haben mehr Perſonen, als zu wählen waren, die abſolute 
Mehrheit erhalten, ſo ſind diejenigen als gewählt anzuſehen, auf 
welche die größte Stimmenanzahl entfallen iſt. 


Konnte ein Ergebnis durch die erſte Abſtimmung nicht erzielt 
werden, ſo iſt rückſichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren 
Wahl zu ſchreiten. 

Das Recht, ſich an der engeren Wahl zu betheiligen, iſt durch 
die Betheiligung an der erſten Wahlhandlung nicht bedingt. 


Bei der engeren Wahl ſind die Wähler an die Abgabe 
behördlich ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden. 


Sie haben ſich auf jene Perſonen zu beſchränken, die bei der 
erſten Wahl nach denjenigen, welche die abſolute Mehrheit erlangten, 
die relativ meiſten Stimmen für ſich hatten. Bei Stimmengleichheit 
wird durch das Los entſchieden, wer in die engere Wahl einbe— 
zogen werden ſoll. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſonen 
iſt immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden Mit— 
glieder. 

Jede Stimme, welche auf eine nicht in die engere Wahl 
gebrachte Perſon fällt, iſt als ungiltig zu betrachten. 


Als gewählt bei der engeren Wahl ſind diejenigen anzuſehen, 
welche die meiſten der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten 
haben. Ergibt ſich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, ſo 
entſcheidet das Los. 


Einwendungen gegen die ſtattgefundenen Wahlen find inner- 
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt— 
rathe der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien einzubringen. 


Die Wahlen finden an folgenden Tagen ſtatt: 
Für den dritten Wahlkörper: am 18. April 1895, 
die eventuelle engere Wahl am 20. April 1895. 
Für den erſten Wahlkörper: am 22. April 1895, 
die eventuelle engere Wahl am 24. April 1895. 
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Ort und Zahl der vorzunehmenden Wahlen. 


Anzahl d 
Wähler ans Dem rt der Wahlen N 
ahlen 
—— | — 
Gemeindehaus, V., Hunds⸗ 
I. Section thurmerſtraße 58, Sitzungsſaal 
A—H | im 1. Stocke 
55 = 2 Ergänzungs— 
III. Gemeindehaus, V., Hunds⸗ wahlen wu 
Wahlkörper I. a: | thurmerſtraße 58, Armen⸗ 1 
inſtituts⸗Locale im Parterre Jahre 1897 
III. Section Mädchenſchule, V., Wien⸗ 
R ſtraße 97, Turnſaal 
4 Ergänzungs⸗ 
Gemeindehaus, V., Hunds⸗ wahlen mit der 
I. ee 58, Sitzungssaal Functions⸗ 
Wahlkörper | im 1. Stode dauer bis zum 
| Jahre 1897 


Allgemeine Machrichten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen. 
13. April 1895. 
In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
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ſtellung von Hauscanälen zur Verbindung mit den beſtehenden 
Straßencanälen im XI., XII. und XIX. Bezirke, einem Recurſe 
gegen die Verweigerung der Baubewilligung, beziehungsweiſe Ab- 
lehnung der Einlöſung einer Realität im V. Bezirke, einem Recurſe, 
betreffend die Verweigerung des Benützungsconſenſes für einen 


Pferdeſtall im XIX. Bezirke, einem Recurſe gegen den Auftrag 


zur Auflaſſung, 


eventuell Adaptierung eines Pferdeſtalles im 
XVI. Bezirke, einem Recurſe gegen die Verweigerung der Be⸗ 
nützung einer Souterrainwohnung im XVIII. Bezirke, einem 
Recurſe gegen die Verweigerung der Baubewilligung für eine 
Schupfe im VI. Bezirke, einem Recurſe, betreffend die Verweige⸗ 
rung der Genehmigung von Bauabweichungen im XVI. Bezirke, 


einem Recurſe gegen einen Auftrag zur Vornahme von Her: 


ſtellungen am Dachboden eines Hauſes im II. Bezirke. 
Die Entſcheidung abgelehnt wurde 


in zwei gewerbliche Betriebsanlagen im VIII. und XVII. Bezirke 


betreffenden Fällen. 
Die nächſte Sitzung iſt für den Monat Mai in Ausſicht 


genommen. 


Wiener Verkehrsanlagen 2099 Arbeiter verwendet; hievon waren 467 
beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nussdorf, 917 beim Bau der 


Gürtel⸗, Vororte⸗ und Wienthallinie der Stadtbahn, 45 bei der 


Wienfluſs⸗Regulierung, 108 beim Haupt⸗Sammelcanale rechts des 
Donaucanales, 562 beim Sammelcanale am rechten Ufer des 


Wienfluſſes beſchäftigt; 
Schleuſenbau 1 Fuhrwerk und 5 Dampfmaſchinen, beim Haupt⸗ 
Sammelcanale rechts des Donaucanales 4 Fuhrwerke, beim Sammel⸗ 
canale am rechten Wienfluſsufer 42 Fuhrwerke, bei den Bahnbauten 
46 Fuhrwerke und 2 Dampfmaſchinen. 


** * 
* 


Baudeputation für Wien. 
(Sitzung vom 1. April 1895.) 

Die Baudeputation für Wien hat am 10. April 1895 eine 
Sitzung abgehalten, in welcher 22 Recurſe zur Verhandlung 
gelangten. 

Von dieſen Recurſen betrafen je einer den II., V., VIII., 
XVII., je zwei den VI., XII., XVIII. und XIX., drei den XVI. 
und ſieben Recurſe den XI. Bezirk. 

Folge gegeben wurde: 

einem Recurſe gegen einen Auftrag auf Beſeitigung eines 

Vorbaues im XI. Bezirke, einem Recurſe gegen die Verweigerung 


des Bauconſenſes für eine Schupfe im XVI. Bezirke, einem Recurſe 
gegen die Bewilligung von Bauführungen in einer Betriebsanlage 


im VI. Bezirke. 
Theilweiſe Folge gegeben wurde: 
einem Recurſe gegen die Verweigerung der Bewilligung zur 
Einfriedung einer Realität im XVIII. Bezirke. 
Keine Folge gegeben wurde: 
einem Recurſe, betreffend die Baulinienbekanntgabe für eine 
Realität im XII. Bezirke, acht Recurſen gegen Aufträge zur Her⸗ 


außerdem ſtanden in Verwendung: beim 


V. *＋ 
7 


Nachweis der Steuereingäuge im I. Quartale 1895 


bei den ſtädtiſchen Steueramts-Abtheilungen für die 
Bezirke I bis XIX. 

Landesfürſtliche Steueern .. 6,976.192 fl. 25 ½ kr. 

Landesumlagee n? 1,529.632 „ 71 „ 

Städtiſche Umlagen. 4, 446.953 „ 32 „ 

Gewölbwach⸗ Beiträge. 15.039 „ 96 „ 
Handelskammer⸗ Beiträge 30.645 „ 64½ „ 

Gewerbeſchul⸗ Beiträge 43 807 „ 68 „ 

Contocorrent- und Interims⸗Verrechnung 115.909 „ 99 „ 

Summe der Brutto⸗Empfänge . 13, 158.181 fl. 56 kr. 


Davon nach Gattungen: 
Grundſteuer ſammt Zuſchlägen .. 38.504 fl. 28 kr. 


Hauszinsſteuer ſammt Zuſchlägen . .. 8, 143.096 „ 38½ „ 
Erwerbſteuer ſammt Zuſchlägen. .. 1, 616.333 „ 03 „ 
Einkommenſteuer ſammt Zuſchlägen .. 3, 177.337 „ 80½ „ 
Strafbeträgghnnnnnne 7.405 „ 33 „ 
Verzugszinſen für den Staae 27.280 „ 38 „ 
Verzugszinſen für die Commune 8.764 „ 79 „ 
Executionskoſten für den Staat.. 16 % 11 „ 
Executionsgebüren für die Commune 23.533 „ 46 „ 
Contocorrent-⸗ und Interims⸗Verrechnung 115.909 „ 99 „ 
| Summe . 13,158.181 fl. 56 kr. 
Hievon ab den Betrag von 633.340 fl. 02 kr. 
L dieſer Betrag beſteht aus den infolge 
Leerſtehung von Wohnungen und De- 
molierungen entſtandenen rechnungs— 
mäßigen Rückvergütungen, aus Über- 
tragungen von Zahlungen eines Steuer— 
jahres auf ein anderes, aus baren, an 
Steuerträger geleiſteten Erſätzen von zu 
viel bezahlten Steuerbeträgen und aus 
den Contocorrent- und Interims⸗Aus⸗ 
gaben.) 
Somit verbleibt ein reiner Empfang an 
directen Staatsſteuern ſammt Umlagen 
und Nebengebüren per.. 12,524.841 fl. 54 kr. 


WW . 


— — 


Dieſe Summe der reinen Empfänge im 

I. Quartale 1895 per 12,524.841 fl. 54 kr. 
ergibt gegenüber der Summe der reinen 

Empfänge in der gleichen Periode des 

Vorjahres penn 12,398.683 fl. 94 kr. 
eine Zunahme von 126.157 fl. 60 kr. 


(Reclamationen gegen die Wählerliſte.) Vom Wiener Magi⸗ 


ſtrate wird unterm 12. April 1895 Nachſtehendes kundgemacht: 

Nachdem mit Kundmachung der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom Schweinfleiſch. 
für den III. Bezirk ausgeſchrieben und der 7. Mai 1895 als 
Wahltag feſtgeſetzt wurde, ſo wird in Gemäßheit der 88 25 und 
26 der Reichsrathswahlordnung zur geſetzlichen Conſtatierung der | 


ER Kälb 
1. Die nach den Beſtimmungen der §8 9 und 20 der Reichs- N 


27. März 1895 die Ergänzungswahl eines Reichsrathsabgeordneten 


Wahlberechtigten Folgendes zur öffentlichen Kenntnis gebracht: 


raths⸗Wahlordnung verfasste Wählerliſte wird durch acht Tage, d. i. 
vom 16. bis incluſive 23. April 1895 täglich von 9 Uhr früh 
bis 2 Uhr nachmittags in der Gemeindebezirkskanzlei, III. Bezirk, 
Gemeindeplatz 3, zu jedermanns Einficht aufliegen. 

2. Reclamationen gegen die Wählerliſte können daſelbſt während 
dieſer Friſt eingebracht werden. 

Die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen werden innerhalb 


drei Tagen der k. k. Statthalterei vorgelegt, deren Entſcheidung in 


jedem Falle endgiltig iſt. 
Reclamationen, die nach Ablauf dieſer Friſt einlangen, werden 
als verſpätet zurückgewieſen. 


3. Die Beſtimmungen über den Ort und die Zeit der Wahl | 


werden ſeinerzeit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht werden. 


* * 
* 


(Internationaler Congreſs für Rettungsweſen in Bordeaux.) 
Zufolge einer an das hohe k. k. Miniſterium des Innern im Wege 
des hohen k. k. Miniſteriums des Äußern gelangten Mittheilung 
der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft wird in Bordeaux während der 
dort im kommenden Frühjahre ſtattfindenden XIII. General- 
Ausſtellung der „Société philomatique de Bordeaux“ ein inter- 
nationaler Congreſs für das Rettungsweſen ſtattfinden. 

Das Organiſationscomits für dieſen Congress hat ſeinen Sitz 
in Bordeaux, 74 Rue du Hautoir, und beabſichtigt der Abtheilung 
für Rettungsapparate auf der genannten Expoſition einen hervor⸗ 
ragenden Platz zu ſichern. 

Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des Innern 
vom 9. December 1894, Z. 4057, werden die intereſſierten Fach⸗ 
kreiſe auf dieſen Congreſs aufmerkſam gemacht. (M.⸗Z. 216744.) 


Approviſionierung. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 
In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 7. April bis 13. April 1895. 
1. Fleiſchſendungen: 


Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


.. 224.799 kg (Davon aus Niederösterreich — 152.839; 
aus Ober⸗Oſterreich — 604; aus Steier⸗ 
mark — —; aus Tirol — —; aus Mähren 


Rindfleiſch 
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— 7599; aus Galizien — 54.908; aus 
Ungarn — 7932; aus der Bukowina — 
917; aus Krain — —; aus Croatien —; 
aus Böhmen — — kg) 
.. 48.301 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 5291; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 153; 
aus Galizien — 42.814; aus Ungarn — 43; 
aus der Bukowina — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 474; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 17; 
aus Galizien — 322; aus Ungarn — 768; 
aus Croatien — —; aus der Bukowina — 
— kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 35.158 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
490; aus Steiermark — —; aus Mähren 
— 2296; aus Galizien — 17.253; aus 
Ungarn — 14.558; aus Croatien —; aus 
der Bukowina — — kg) 
. . 3820 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 387; aus 
Ober⸗Oſterreich - 1; aus Salzburg — 
—; aus Mähren 72; aus Galizien — 
3201; aus Ungarn — 159; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Croatien — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 6; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Kärnten — —; 
aus Mähren — ; aus Galizien — 2; aus 
der Bukowina — —; aus Ungarn — 1; 
aus Croatien — — St.) 
(Davon aus Nieder-Ofterreih — 64; aus 
Mähren — 73; aus Galizien — 252; 
aus Böhmen — —; aus Ungarn — 65 St.) 
(Davon aus Nieder ⸗Oſterreich — 641; aus 
Mähren — 362; aus Galizien — 24; aus 
Ungarn — 284 St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 


Kalbfleiſch 


Schaffleiſch i 


69.755 


77 


Schakre * 


Schweine. 455 „ 


1311 „ 


. bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


N Siedfleiſch von 28 bis 72 kr. per Kg. 
Muöfteiſch | Roſtbraten u. Rieden „ 50 „ 86 „ „ „ 
Kalbflih - © 2: 2 2 2 22. u DO a A ie ae 
Schaffliih. -. 2. 2 2 2 22... „ 40 OO 
Schweinflih. e „ 46 „ 75 „ „ „ 
Kälbeetttenuu „ Br Orr O8 
Schafe: 2. a an ee ee F 
Schweine „„ ee er A er 46 „ 60 „ „ „ 
fe „ 2½ „ Gfl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaaren war jener der Vorwoche nahezu 
gleich. Die Nachfrage war der Oſterfeiertage wegen am Wochen— 
ſchluſſe eine recht lebhafte und wurde vorderes Rindfleiſch und 
Kalbfleiſch um 2 kr. und Kälber um 4 kr. billiger abgegeben. Die 
übrigen Fleiſchwaren erzielten die vorwöchentlichen Preiſe. 


* ** 
* 


Pferdemarkt vom 12. April 1895. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 407 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 70—430 fl. per Stück. 
„ Schlacht pferde 25— 50, „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* * 


% 
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Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 13. April 1895. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 78—82 kg) von 7 fl. 10 kr. bis 7 fl. 70 kr. 


Roggen 5 „ 1 „% 72 8 „ 6% 10 „ 6 „ 60, 
G.... Drane nee DD: 8 % 79; 
e re a „ 7 „ 05 7 „ 70 
Dl L! 6 , 0 
b) Mahlproducte. 
AM A ar A von 11 fl. 60 kr. bis 13 fl. 25 kr. 
Weizenmeh)h)hlnu „ e ee vn: 2 
Roggenmenghl l „ G ‚ I 
Weizenkle ie „ 1 „ 1 
Roggen klei e. „ 4 „ 50 4 , 70 % 
Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 4. April bis 11. April 1895. 
Waren eingelager 18.180 Meter⸗Centner 
. ausgelageerrrkr 41.657 f 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
9973 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 11. April 1895: 209.800 Meter⸗Centner, und zwar: 
43.427 Meter⸗Centner Weizen, 39.548 Meter⸗Centner Roggen, 


39.018 1 Gerſte, 20.970 Hafer, 

2.211 Mais, 19.915 Olſaaten, 
6.889 0 Mehl u. Kleie, 1.675 Wein, 

7.243 „ Zucker, — Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,167.830 fl. öſt. Währ. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Behebung des Verbotes der Einfuhr von Klauenthieren aus den 
Städten Czegled und Kecskemet uach Niederöſterreich. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 4. April 1895, 
Z. 33374 (M.⸗Z. 63632) XV), Nachſtehendes kundgemacht: 


Amtlichen Mittheilungen zufolge iſt die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche in den Städten Czegled und Keeskemet wieder erloſchen. 


Die k. k. Statthalterei findet daher die h. o. Kundmachung 
vom 1. März 1895, Z. 20767, mit welcher wegen Maul- und 
Klauenſeuche die Einfuhr von Klauenthieren aus den Comitaten 
Bacs⸗Bodrogh, Bekes und Tolna und aus den Gebieten der in 
dem erſterwähnten Comitate gelegenen Freiſtädte Zombor, Neuſatz 
und Maria⸗Thereſiopel, ſowie der im Comitate Peſt-Pilis-Solt⸗ 
Kis⸗Kun gelegenen Städte Kecskemet und Czegled verboten wurde, 
bezüglich der Städte Czegled und Kecsfemet zu 
beheben und können demnach aus dieſen zwei Städten Klauen— 
thiere (Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine) unter Beobachtung 
der vorgeſchriebenen veterinärpolizeilichen Maßregeln und der Be⸗ 
ſtimmungen über den Viehverkehr von nun an wieder nach Nieder— 
öſterreich eingeführt und frei verwertet werden. 

Das in der bezogenen Kundmachung vom 1. März d. I., 
Z. 20767, hinſichtlich der übrigen oben bezeichneten Städte und 
der Comitate Bacs-Bodrogh, Bekes und Tolna ausgeſprochene 
Verbot der Einfuhr von Klauenthieren nach Niederöſterreich bleibt 
bis auf weiteres noch in Wirkſamkeit. 

Hievon geſchieht mit dem Beifügen die Verlautbarung, dafs 
Übertretungen der im Schlufsjage dieſer Kundmachung enthaltenen 
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Beſtimmungen nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882 (R.⸗G.⸗Bl 


Nr. 51), wobei auch die Vorſchriften des S 46 Th.⸗S.⸗G. und der 
dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift in Anwendung kommen, 


beſtraft werden. 
% = * 


Behebung des Verbotes der Einfuhr von Klauenthieren aus dem 


Comitate und der Stadt Odenburg nach Niederöſterreich. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 12. April 1895, 
3. 35951 (M.⸗Z. 69327) XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Amtlichen Mittheilungen zufolge iſt der Geſundheitszuſtand 
der Klauenthiere im Comitate und in der Stadt Odenburg in 
Bezug auf Maul- und Klauenſeuche dermalen ein günſtiger. 

Die k. k. n ⸗ö. Statthalterei findet daher das mit der Kund— 
machung vom 11. März d. J., Z. 24905, wegen Maul- und 
Klauenſeuche erlaſſene Verbot der Einfuhr und des Eintriebes von 
Klauenthieren (Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen) aus 
dem Comitate und der Stadt Odenburg zu beheben und können 
daher Thiere der bezeichneten Gattungen aus den genannten 
Gebieten vom 13. April d. J. angefangen unter Beobachtung der 
vorgeſchriebenen veterinärpolizeilichen Maßregeln wieder nach Nieder- 
öſterreich eingeführt (eingetrieben) und frei verwertet werden. 


* ** 
* 


Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus einigen verſeuchten Gegenden 


Deutſchlands. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 12. April 1895, 
3. 35952 (M.⸗Z. 69326, XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Auf Grund des Artikels 5 des Viehſeuchen-Übereinkommens 
mit dem Dentſchen Reiche vom 6. December 1891 und des 
des zugehörigen Schluſsprotokolles (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 16 
ex 1892) hat das hohe k. k. Miniſterium des Innern die Einfuhr 
von Rindvieh in die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder aus den von der Lungenſeuche betroffenen nachſtehenden 
Sperrgebieten des Deutſchen Reiches bis auf weiteres unbedingt 
verboten, und zwar: 

1. aus den Regierungsbezirken Poſen, Magdeburg, Merſeburg, 
Hildesheim und Aachen im Königreiche Preußen; 

2. aus den Kreishauptmannſchaften Leipzig und Zwickau im 
Königreiche Sachſen; 

3. aus dem Großherzogthume Sachſen⸗-Weimar; 

4. aus dem Herzogthume Anhalt. 

Dieſe Verbote treten an die Stelle der mit dem er des 
genannten hohen Miniſteriums vom 11. März d. J., Z. 6715 
(h. o. Kundmachung vom 14. März 1895, 3. 25155 og. Amts⸗ 
blatt der Stadt Wien Nr. 24 ex 1895, pag. 756) erlaſſenen 
Verbote. 

Vorſtehendes wird in Gemäßheit des Erlaſſes des hohen 
k. k. Miniſteriums des Innern vom 9. April 1895, Z. 9649, 
mit dem Beifügen verlautbart, daſs Übertretungen dieſer auch für 
das h. o. Verwaltungsgebiet giltigen Anordnung, welche am Tage 
ihrer Verlautbarung in der „Wiener Zeitung“ in Wirkſamkeit 
tritt, nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, 
wobei auch die Vorſchriften des § 46 des allgemeinen Thier— 
ſeuchengeſetzes und der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchriften 
(R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880) in Anwendung kommen, 
beſtraft werden. 


— — TINTEN —— — UL AU XXY ANY Q N N . 


Öffentliche Sicherheit. 


Im Monate März 1895 betrug die Zahl der vom 
Wiener Magiſtrate abgeſcho benen Individuen 364 

dem Wiener Magiſtrate zugeſchobenen (zuſtän— 
digen) Individuen F 
Durchſchüblinge n e © 
Geſammtzahl. 721 


Buubewegung. 
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(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der | 


Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Ceſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 12. April bis 16. April 1895: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Schüttauſtraße, Bauſtelle 14, Gruppe K, von Eduard 
Heppich, Bauführer A. Schleſak (2028). 
VII. Bezirk: Haus, Burgaaſſe 70, von Adolf Jäger, XVIII., Gürtel⸗ 
ſtraße 51, Bauführer Th. Bauer (2029). 


Für Adaptierungen: 


Werderthorgaſſe 7, von Ignaz Mandl. Bauführer W. 
Gabauer (2017). 


I. Bezirk: 
a führer? (2024). 
III. Bezirk: Paulusgaſſe 4, von Alois Pammer, 
Schwarzer (2043). 
Obere Amtshausgaſſe 42, von Anton Brouſek, Bauführer 
Ed. Schätz (2044). 
Hundsthurmerſtraße 


Bauführer Ed. 
V. Bezirk: 


„ „ 119 a, von Victor Trukoc zy, V., 
Hundsthurmerſtr. 113, Bauführer Otto Ettmayr (2042). 
5 15 Spengergaſſe 25, von Anton und Mathilde Erhart, Bau— 


führer Ed. Schätz (2045). 


J. Schuſter (2019). 
Alſerſtraße 47, von Alex. A. Curti, 

zwickl (2027). 
Lercheufelderſtraße 83, von 

Joh. Bauer (2046). 


Für diverse (geringere) Bauten: 

Lichthof⸗Eindeckung, Graben 31, von L. Löbne r, Bauführer 
Joſ. Lang, Schloſſermeiſter 2033). 

Schupfe, Salzachſtraße 25, von Joſef Junghans, Bau- 
führer J. Wagner (2007). 

Atelier, Hauptſtraße 59, von H. Zettel, Bauführer F. 
Mörtinger (2013). 

Keſſelhaus, Obere Amtshaus zaſſe 42, von Anton Brouſek, 
Bauführer Ed. Schätz (2044). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Staudingergaſſe, Grundb.-Einl. 2522 und 2523, von Mendel 
| Hamburg, IX., Glaſergaſſe 17 (2023). 
V. Bezirk: Matzleinsdorferſtr., Grundb.⸗Einl. 752, von Joſeſ Bründs⸗ 
. dorf, I., Weihburggaſſe 3 (3039). 
VI. Bezirk: Magdalenenſtraße 42, von Franz Malzat, VII., Maria⸗ 
a hilferſtraße 68 (2041). 
VIII. Bezirk: Kochgaſſe 4, von Anton Mathner (3040). 


Robert Bittner, Bauführer 


J. Bezirk: 
II. Bezirk: 
IV. Bezirk: 
V. Bezirk: 


Gewerbeanmeldungen vom 6. April 1895. 
(Fortſetzung.) 


Sommer Leopold — Proviſionsagentie — XVI., Saillergaſſe 34. 
Blumenfeld Leon — Schriftenmaler — XVI., Lerchenfeldergürtel 31. 
er 1 Juliana — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren — XV., Würfel⸗ 
aße 1a. 
Roſenmann Marie — Wäſcherei — XI., Loryſtraße, 
Herold Antonie — 
Dobiaſch 


Wäſcher Parcelle 675/9. 
Weißnäherin — XVII., Hauptſtraße 73. 
Wenzel — Zeitungs-Verſchleiß — XVI., Lienfelderſtraße 26. 


* ** 
＋ 


: Lerchenfelderſtraße 86, von Stephanie Schwanke, Bauführer 


Neuer Markt 14, von Modeſta Weiß und Conſorten, Bau- 


Bauführer A. Haun⸗ | 
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Gewerbeaumeldungen vom 8. April 1895. 


Allgemeine Verſorgungsanſtalt — Für den Betrieb der Leibrenten— 
verſicherung — I., Graben 16. . 
Felkel Symphoroſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Breitegaſſe 5. 
Matzner Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Kohlmeſſergaſſe 10. 
Poppelbaum Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 31. 
Salanda Agnes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Kochgaſſe 3. 
Wiegel Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Cobenzlgaſſe 11. 
Traum Heinrich — Handel mit Confectionswaren — I., Franz Joſefs⸗ 
Quai 29. 
Vörös Thereſia — Handel mit Geflügel, Butter und Eiern im Umher— 
ziehen — XIII., Siebeneichengaſſe 15. 
Borzik Franz — Huf: und Wagenſchmied — XIV., Schönbrunnerſtr. 72. 
Stamm Johann — Huf⸗ und Wagenſchmied — XIV., Hauptſtraße 68. 
Herz Katharina — Kaffeeſchank — VIII., Joſefſtädterſtraße 84. 
Heuramer Stephan — Kaffeeſieder — V., Margarethenplatz 4. 
Herrman Franz — Herrenkleidermacher — XVII., Parhammerplatz 8. 
Petras Ludmilla — Kleinfuhrwerk (Lic. 1066) — V., Siebenbrunneng. 43. 
Einöhrl Adolf — Lederausſchneider und Verſchleißer von Schuhmacher— 


zugehör — X., Eugenplatz 7. 


Vogl Alois — Marktvictualien-Verſchleis — XVI., Markt in der 


Brunnengaſſe. 


Kanhäuſer Georg -- Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XVII., Mayßeng. 20. 

Dobay Eliſabeth Irma — Pfaidlerin — J., Schottenring 8. 

Navinſcheg Hermine — Pfaidlerin — V., Grohgaſſe 13. 

Denk Amalia — Pferdefleiſch- und Pferdefleiſchſelchwaren-Verſchleiß — 
XVII., Palffygaſſe 14. 

Seling Emil — Privat-Orgel-, Clavier- und Geſangsſchule — IX., 
Fuchsthalergaſſe 13. 

Geßl Rudolf — Proviſionsbezug als Brotführer — X., Rudolfſtraße 3. 
8 Baſchant Rudolf — Schilder- und Schriftenmaler — XIII., Hietzinger 

uai 17. 

Kment Wilhelmine — Selchwaren-Verſchleiß — V., Siebenbrunneng. 2a. 

Pöchhacker Joſef — Stadtlohnkutſcher — XIV., Wurmſergaſſe 6. 

Laa Leopold — Tiſchler — J., Führichgaſſe 3. 

Kormann Roſine — Trödlerin — XVII., Joſefigaſſe 46. 

Beran Rudolf — Verabreichung von Speiſen — VIII., Skodagaſſe 17. 

Lorenzi Placido — Verſchleiß von Meſſern und Scheeren — V., Hunds— 
thurmerſtraße 40. 

Gnapp Johann — Verſchleiß von Naturblumen und Pflanzen im Um— 
herziehen — XVI., Redtenbachergaſſe 39. 

Kettmann Balthaſar — Verſchleiß von Schul-, Gebetbüchern, Kalendern 
und Heiligenbildern — XVI., Lorenz Mandlgaſſe 45. 

Gungerles Richard — Wirkwarenhandel — I, Franz Joſefs-Quai 27. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 9. April 1895. 


Puritz Salman — Commiſſionshandel mit Edelſteinen — IX., Liechten— 
ſteiuſtraße 63. 

Schreiber Adolf — Commiſſionshandel in techniſ chen Bedarfsartikeln und 
Maſchinen — IX., Liechtenſteinſtraße 11. 

Gold Katharina — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Grundſtein— 
gaſſe 38. 

Pauly Franz — Gaſtwirt — VIII., Breitenfeldergaſſe 18. 

Großbard Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Türkenſtraße 33. 

Petrſon Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Märzſtraße 57. 

Grünhut Ernſt — Haarnetz⸗Erzeugung — XV., Sechshauſerſtraße 14. 

Drahos Katharina — Marktfierantie — XV., Roſinagaſſe 13. 

Bummer Joſef — Muſiker — XVI., Herbſtſtraße 31. 

Bartonicéek Joſef — Schneider — XII., Pohlgaſſe 30. 

Holzmann Leopold — Selchwaren-Verſchleiß — XII., Reſchgaſſe 27. 

Lange Wilhelm — Tapezierer — VIII., Rothehofgaſſe 12. 

Spilka Johann — Tiſchler — XII., Mandelgaſſe 14. 

Knayer Aloiſia — Victualien⸗Verſchleiß — XII., Aichhorngaffe 10. 

Watzek Roſina — Victualien-Verſchleiß im Umherziehen — XVI., Ganſterer— 
gaſſe 3. | 

Alwich Auna — Weißnäherei — XII., Spittelbreitengaſſe 30. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 10. April 1895. 


Frank Johann — Betrieb einer Cantine auf dem Baue — VI., Maria- 
hilferſtraße 29. 

Meindl Johann — Bildhauer — V., Wimmergaſſe 18. 

Haber Erneſtine — Brantweinſchank — XII., Schönbrunnerſtraße 51. 

Silbinger Bernhard, recte Beriſch — Brantwein- und Theeſchank — 
VI., Liniengaſſe 35. 

Weſſely Henriette — Brantweinſchank — XII., Dunklergaſſe 21. 

Deutſch Emerich — Commiſſionshandel von Eiſenwaren — VI., Kaunitz⸗ 
gaſſe 2. 

Loewe Eliſe, Budaſpitz Jonas — Commiſſionswarenhandel — VI., 
Mariahilferſtraße 61. 

Esders Stephan — Erzeugung von Herrenwäſche — VII., Mariahilfer- 
ſtraße 18. 


2* 


988 


APA T——— ) — Y p N 


nn 


Kaſtl Adolf — Fabriksmäßige Erzeugung von Badewannen, Cloſetwaſſer⸗ 
käſtchen, Cloſetholzverkleidungen, Reſervoiren und ſonſtigen Blechbeſtandtheilen 
— V., Kleine Neugaſſe 23. . 

Langer David — Fleiſchhauer — II, Mathildenplatz 4. 

Laux Theodor — Friſeur — VI., Gumpendorferſtraße 68. 

Jencik Marie — Futteralmacher — J., Auwinkel 3. 

Lux Wilhelm — Gaſtwirt — VII., Lindengaſſe 31. 

Billeth Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Kriehubergaſſe 35. 

Buchholzer Magdalena — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Lampig. 17. 

Czaczkes Perl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Springergaſſe 30. 

0 ae Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — V., Siebenbrunnen⸗ 
gaſſe 28 a. 

Herz Max — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Tuchlauben 28. 

Jokel Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Burggaſſe 50. 

Kaſtel Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Waſnergaſſe 7. 

Linhart Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Rothenhofgaſſe 30. 

0 * Florian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Braunhirſchen— 
gaſſe 13. 

Nagorzansky Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Hofmühlg. 13. 

Neubauer Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Einſiedlerg. 3. 

Paſternak Julius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Sorbailgaſſe 4. 

Plank Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rueppgaſſe 12. 

Pohler Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtr. 54. 

Schmidt Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Erzherzog Karlpl. 19. 

Schmit Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Czerninplatz 5. 

Schrenzel, recte Meſchel Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., 
Gabelsbergergaſſe 1. 

d Sao Deſiderius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Mariahilfer⸗ 
traße 119. 

Wallerſtein Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Untere Donauſtr. 9. 

Haber Siegmund — Glaſer — II., Am Tabor 17. 

Singer Franz — Goldarbeiter — V., Obere Bräuhausgaſſe 20. 

Paeini Bartolomeo — Gipsfiguren-Erzeuger — V., Wienſtraße 55. 

Silveſtri Angelo — Gipsfiguren⸗Erzeuger — V., Schloſsgaſſe 16. 

Kramlinger Franz, Kugler Leopold — Herausgabe der periodiſchen Druck— 
ſchrift „Wiener Möbelhalle“ — VI., Liniengaſſe 27. 

Wolf Karl Hermann — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Oſt— 
deutſche Rundſchau“ — VII., Bandgaſſe 30. 

Kacowsky Anton Rudolf — Induſtriemaler — V., Wienſtraße 91. 

Mayer Johanna — Kaffeeſiederin — II., Obere Donauſtraße 12. 

Wieland Michael — Kaffeeſchank — VIII., Langegaſſe 7. 

Haller Georg — Cantine auf dem Bau im k. k. Prater, engliſcher Garten 
— II., Prater 41. 

Gerbel Philipp — Herrenkleidermacher — II., Obere Donauſtraße 10. 
Helfer Benjamin Leiſer — Herrenkleidermacher — II., Blumauerg. 15. 
Hladik Franz — Herrenkleidermacher — VI., Sandwirthgaſſe 3. 

Hone Hildegarde — Herrenkleidermachergewerbe — IV., Rainerg. 16. 
Kuneſch Thomas — Schneider — XII., Rothe-Mühlgaſſe 3. 

Lusk Thereſe — Kleidermacherin — VI., Mariahilferſtraße 51. 

Schwarz Moſes — Herrenkleidermacher — II., Vereinsgaſſe 27. 

Tüköri Jakob — Herrenkleidermacher — II., Wallenſteinſtraße 6. 
Krejcik Karl Franz — Kleinfuhrwerk — III., Gürtelſtraße 25. 

Zirg Joſef — Kleinfuhrwerk — XIII., Rohrbacherſtraße 6. 

Gubſch Katharina — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
Kirchengaſſe 13. | i 

Kern Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VI., Agydig. 8. 
Korompey Arthur — Knopfhandel — VI., Mariahilferſtraße 117. 
Kaderabek Anna — Kunſtblumen⸗Erzeugung — XV., Neubaugürtel 40. 
Skrkanek Eleonore — Kurzwaren-Verſchleiß — VI., Windmühlgaſſe 10. 
Hladik Mathilde — Leinwand⸗-Verſchleiß — V., Reinprechtsdorferſtr. 37. 
Baſch Eduard — Marktvictualienhandel — X., Eugenplatz. 

Magyarics Marie — Marktvictualienhandel — VII., Markthalle, 
Zelle 12/13. 

Müllner Stephan Franz — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Söllner Thereſia — Marktvictualienhandel — VII., Siebenſterngaſſe 35. 

Machal Karl — Mechaniker — IV., Schönburgſtraße 21. 

Pollak Moriz — Milchmeier — II., Obere Donauſtraße 111. 

Prohaska Franz — Milchhändler — VI., Hofmühlgaſſe 19. 

Sellinger Blandine — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Mauthausg. 4. 

Hirſch Siegmund — Möbel-Verſchleiß — VII., Siebenſterngaſſe 33. 

Polak Stephan — Muſiker — II., Kloſterneuburgerſtraße 49. 

Schneider Joſef — Muſiker — VII., Myrthengaſſe 2. 

Szeneſik Johann — Muſiker — II., Kloſterneuburgerſtraße 47. 

Hofer Marie — Naturblumen-Verſchleiß — II., Afrikanergaſſe 1. 

Zeisler Iſidor — Parfümeriewaren-Erzeuger — VII., Seidengaſſe 41. 

Eder Maria Thereſia — Pfaidlerei — V., Griesgaſſe 29. 

Jenner v. Vergutz Johann — Pfaidler — XVII., Hauptſtraße 42. 

Simmerl Emilie — Pfaidlerei — XVIII., Martinsſtraße 1. 

Skrkanek Eleonore — Pfaidlerei — VI., Windmühlgaſſe 10. 

Uhlik Aloiſia — Pfaidlerei — V., Siebenbrunnengaſſe 8. 

Brindl Ludwig — Pferdefleiſch-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 95. 


VIr., 
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Rechert Chaim vel Joachim — Photograph — XIII., Hauptſtraße 8. 

Witka Anton, Himmel Hermann — Poſamentierer — VII., Seideng. 38. 

Puſt Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — II., Treuſtraße 7. 

Walter Barbara — Selchwaren-Verſchleiß — II., Mathildenplatz 3. 

0 Baumgarten Francisca — Schuhwaren-Verſchleiß — II., Gr. Mohren⸗ 

gaſſe 23. 

Weimann Johann — Schuhmacher — X., Herndlgaſſe 16. 

Adamek Anna — Tapezierergewerbe — VIII., Joſefſtädterſtraße 52. 

Exter Friedrich v., Zimmermann Adalbert — Techniſches Bureau für 
Hochbau und Architektur — V., Pilgramgaſſe 20. 

Strecha Franz — Tiſchler — X., Waldgaſſe 43. 

Pichl Joſef — Uhren⸗Verſchleiß — VI., Corneliusgaſſe 3. 

Sitto Friedrich — Uhrmacher — J., Neuer Markt 9. 

Kaſchan Thereſia — Verabreichung von Gemüſen, Ausſchank von Bier, 
Wein, Obſtwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billards — 
II., Circusgaſſe 15. n 

Hartwig Albrecht — Verſchleiß von Chocolate und Canditenwaren in 
Automaten — J., Kohlmarkt 20. . . 

Sperl Barbara — Verſchleiß von gebrannten geiſtigen Getränken in 
handelsüblich verſchloſſenen Flaſchen und Gebinden — XVIII., Thereſieng. 8. 

e Magdalena — Verſchleiß von Kurzwaren — XVII., Mayßen— 
gaſſe 24. 

Herbatſchek Joſef Hirſch — Verſchleiß von Oſterbrot — II., Novarag. 25. 

Paſtorfer Barbara Roſalia — Verſchleiß von gebrauchten Poſtwertzeichen 
— VII., Neuſtiftgaſſe 78. 

Seemann Emma — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Gebeten, 
Kalendern und Heiligenbildern — VII., Lerchenfelderſtraße 117. 

Ongari Manſualo — Verſchleiß von Stahl- und Meſſerſchmiedwaren — 
VI., Stiegengaſſe 5. 

Pick Eduard — Verſchleiß von Tuch — II., Pillersdorfgaſſe 2. 

Klopper Herſch — Verſchleiß von Vorhängen, Embraſſen und Kleider— 
rechen — II., Glockengaſſe 30. . 

Schindler Vincenzia — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen 
— II., Kloſterneuburgerſtraße 28. . 

Poſſecker Antonie — Victualienhandel — XVII., Clemens Hoffbauerpl. 7. 

Vogel Johann — Victualienhandel im Umherziehen — X., Himberger— 
ſtraße 90. 

Wohlſchläger Martin — Vogelhandel — XVII., Dornerplatz 2. 

Papp Georg — Waren⸗Commiſſionshandel — II., Praterſtraße 15. 

Heimburger Anna — Wäſcheputzerei — V., Diehlgaſſe 31. 

Fiſcher Rudolf — Wechſelescomptegeſchäft — VI., Mariahilferſtraße 87. 

Motel Franz — Wiederbetrieb der Conceſſion zur Verabreichung von 
Kaffee, warmen Getränken, ſowie Erfriſchungen aller Art und zur Haltung 
erlaubter Spiele — II., Kaiſer Joſefſtraße 8. 

Schwelch Wenzel — Zimmermaler — V., Anzengrubergaſſe 18. 


———— 
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